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Sommerzeit ist Urlaubszeit – für die einen. Für 
andere ist die Sommerzeit Prüfungszeit.  Bevor die 
jungen Frauen und Männer der K 14 ihre Abschluss-
zeugnisse in der Hand halten können, werden ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten geprüft. Am Ende des 
Sommers jedoch wird sich das drehen. Die eben 
noch geprüften Azubis werden selber prüfen 
müssen. Prüfen, welche Möglichkeiten sie haben 
und welche davon gut sind für ihre Zukunft und 
für das Leben, das sie führen wollen. Sie werden 
Prüfungsfragen stellen wie: „In welchem Haus und 
in welchem Bereich bewerbe ich mich?“, „Gleich 
eine Stelle suchen? Sich spezialisieren? Ein Studium 
anfangen? Etwas völlig anderes ausprobieren?“ 
Ich wünsche allen unseren frisch gebackenen 
Schwestern und Pflegern, dass sie Antworten auf 
diese Fragen finden – und am Ende eine gute Wahl 
treffen.
 
Geprüft werden und selber prüfen – beides steht 
nicht nur am Ende der Schulzeit oder der Ausbildung. 
Es begleitet jeden Menschen – ein Leben lang. 
Geprüft werden wir in verschiedener Hinsicht: Wer 
in eine neue Gruppe kommt, muss damit rechnen, 
dass die anderen ihn testen. Mancher sucht auch 
selber Herausforderungen, um seine eigenen 
Grenzen auszutesten. 
Selber prüfen müssen wir, weil uns in allen Bereichen 
eine Vielzahl an Möglichkeiten angeboten wird: ob 
es um den Kauf eines Fahrrads geht oder um die 
Berufswahl, die Entscheidung für den Glauben oder 
für eine medizinische Behandlung – wer eine gute 
Wahl treffen will, wird die zur Verfügung stehenden 
Optionen prüfen müssen.
In der Bibel gibt es eine Empfehlung für solche 
Situationen. So steht im 1. Brief an die Christen in 
Thessaloniki, im 5. Kapitel, Vers 21 und lautet ziem-
lich lapidar: „Prüft alles und das Gute behaltet.“ 
Was kann uns dieser Satz sagen?
„Prüft alles und das Gute behaltet!“ – 
Prüfen setzt voraus, sich intensiv, nach bestem 
Wissen und Gewissen mit einer Sache zu be-
fassen und dann eine Entscheidung zu treffen. 
Das macht Mühe. Mancher mag sich nach 
einem Vorschriftenbuch sehnen, wo man alles 
mundgerecht aufbereitet bekommt. Aber so ist 
das Leben nicht.
„Prüft alles und das Gute behaltet!“ – 
Häufig geschieht es ja, dass von vornherein 
Optionen ausgeschlossen werden. Hier da-
gegen bekommen wir eine Herangehensweise 
ganz ohne Berührungsängste und Denkver-
bote nahe gelegt. 
„Prüft alles und das Gute behaltet!“ – 
Der Maßstab sollte im Vorfeld einer Entschei-
dung klar sein, damit sich nicht Kriterien ein-
schleichen, die zu einem unerwünschten Ergeb- 
nis führen. Dass die Entscheidung für das vor- 
dergründig Attraktivste oder für das Billigste 
fällt; für das, was man schon kennt oder für et-
was, was mit dem geringsten Aufwand realisiert 
werden kann. Dass das nicht unbedingt das 
Gute sein muss, hat wohl jeder schon erlebt. 
„Prüft alles und das Gute behaltet!“ – 
Manchmal muss man eine Weile mit dem Ge-
wählten umgehen, damit es sich schließlich als 
gute Entscheidung erweist. Darum: „Prüft alles 
und das Gute behaltet.“
Ulrike Förster – Klinikseelsorgerin
in dieser Ausgabe können wir wieder über viele 
Neuigkeiten berichten. Ganz neu ist unser Projekt 
„GiGa – Gesund nach innen. Gesund nach außen. 
Das sind WIR!“ im Rahmen des Betrieblichen Ge- 
sundheitsmanagements. Dies wurde durch eine 
inspirierende Auftaktveranstaltung mit Mitarbei-
tenden der vier Einrichtungen der edia.con am 
Standort Chemnitz und einem Auftritt der Olympia-
siegerin und Weltmeisterin Heike Drechsler bekannt 
gemacht.
Anderes hat mittlerweile eine gute Tradition. So 
konnten wir in Chemnitz das 10-jährige Jubiläum 
des Darmkrebszentrums feiern, welches als erstes 
Zentrum dieser Art in den neuen Bundesländern 
gegründet wurde. Im März durften wir im Fach-
krankenhaus BETHANIEN Hochweitzschen das 
10-jährige Jubiläum der Einrichtung in einem feier-
lichen Festakt und mit den Mitarbeitenden mit einer 
faszinierenden Dampferfahrt auf der Elbe feiern.
Gebaut wird zurzeit am Haus 3, in welchem zum 
Oktober dieses Jahres eine Kurzzeitpflege durch 
die Stadtmission Chemnitz mit 24 Plätzen betrieben 
wird. Nachdem der Fördermittelbescheid des Landes 
Sachsen für den OP-Neubau eingetroffen ist, kann 
nun auch in Plauen am neuen OP mit Bauen be-
gonnen werden.
Verändert haben sich auch die Strukturen innerhalb 
der MSG. So stellt die Zentrale Personalabteilung 
ihre neue Struktur in dieser Ausgabe vor. Auch 
personelle Veränderungen sind zu verzeichnen. So 
wurde Frau Dr. Planer zur Oberärztin ernannt und 
mit Herrn Dr. Schneider konnten wir einen neuen 
Oberarzt in der Orthopädie gewinnen. 
Als älteste Einwohnerin in ganz Chemnitz durfte eine 
noch richtig rüstige Bewohnerin des PflegeWohnen 
BETHANIENS am 17. Juni ihren 105. Geburtstag 
feiern.
Mit diesen und noch vielen weiteren informativen 
Berichten aus dem Alltag der Einrichtungen an 
den Standorten der edia.con in Chemnitz, Plauen 
und Hochweitzschen wünschen wir Ihnen eine 
anregende und interessante Lektüre während eines 
hoffentlich angenehmen und schönen Sommers. ♡
Es grüßen ganz herzlich,
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Sie hätten gern ein Einzel- oder Zweibettzimmer 
mit gehobenem Komfort?
Sie möchten eine Chefarztbehandlung?
Sie wünschen eine Unterbringung Ihrer Begleitperson?
Inhaltsverzeichnis
Darmkrebszentrum 
In einer festlichen Veranstaltung wurde am 
14. Juni 2017 das 10-jährige Jubiläum des Darm- 
krebszentrums der Zeisigwaldkliniken BETHANIEN 
Chemnitz gefeiert. Nachdem das Darmkrebszen-
trum Ende Dezember 2006 als erstes in den neuen 
Bundesländern und als fünftes Darmkrebszentrum 
in Deutschland gegründet wurde, wurde mit der 
Veranstaltung die Gelegenheit genutzt, sich bei 
allen Beteiligten für 10 erfolgreiche Jahre zu be-
danken. Der kaufmännische Geschäftsführer, Herr 
Herrmann, betonte in seiner Begrüßungsrede die 
sehr gute Zusammenarbeit sowohl mit den exter-
nen Partnern wie auch den vielen Mitarbeitenden in 
den verschiedenen Bereichen des Krankenhauses.
Die Leiterin des Darmkrebszentrums und Chef-
ärztin der Klinik für Allgemeinchirurgie und Viszeral- 
chirurgie, Frau Dr. Burchert, entfaltete in einem 
persönlichen Rückblick die Geschichte des Darm-
krebszentrums von den Anfängen bis zum heutigen 
Stand. 
Stationsleitung und Fachkrankenpfleger für Onkolo-
gie, Pfleger Friedmar Zeschke, erzählte anhand sehr 
anschaulicher Beispielen, was es aus pflegerischer 
Sicht bedeutet, Patienten eines Krebszentrums zu 
begleiten und zu unterstützen.
Der Koordinator des Darmkrebszentrums, Herr 
Oberarzt Dr. Döhler, belegte mit sehr eindrück-
lichen Kennzahlen die überdurchschnittlich hohe 
Qualität der Arbeit des Darmkrebszentrum. ♡
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
10 Jahre
Onkologisches Zentrum ist fester Bestandteil in 
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Auftaktveranstaltung des Projekts 
Der Startschuss für unser Projekt „GiGa- Gesund 
nach innen. Gesund nach außen. Das sind WIR!“ 
im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments ist gesetzt. 
Die Auftaktveranstaltung fand am 20. Juni 2017 
unter dem Motto „Kick-Off – Jetzt geht´s los!“ statt. 
Als Moderator konnten wir Thomas Waldheim 
vom Medieninstitut Chemnitz gewinnen, der auf 
unterhaltsame Art durch die einzelnen Programm-
punkte führte. 
Ein ganz besonderes Highlight war der Aufritt der 
Olympiasiegerin und Weltmeisterin Heike Drechsler. 
Die prominente Sportlerin gab wertvolle Hinweise 
zum Thema Gesundheit im Beruf. Darüber hinaus 
zeigte sie unseren Mitarbeitenden ganz praktische 
Übungen bei Beschwerden der Rückenmuskulatur 
und animierte gleichzeitig zum Mitmachen. 
Im Anschluss stellte Sandra Nozinski die Inhalte und 
Ziele des Projektes „GiGa“ vor. Viel Applaus erntete 
hierbei das auf Großbildleinwand präsentierte 
Interview-Video, bei dem Mitarbeitende aus den vier 
Einrichtungen, ZBC, MSG, edia.med und PWB, ihre 
Vorstellungen und Ideen hinsichtlich eines Betrieb- 
lichen Gesundheitsmanagements darstellten. Die 
Statements der Geschäftsführungen rundeten die 
gelungene Auftaktveranstaltung ab. Auch für die 
musikalische Unterhaltung und das leibliche Wohl 
war gesorgt. Eine leckere Fruchtbowle erfrischte die 
Mitarbeitenden bei heißen Temperaturen von 30 
Grad Celsius. 
An dieser Stelle auch noch einmal vielen Dank an 
das Küchenteam der MSG und an die vielen weiteren 
Unterstützer! ♡












„GiGa“ mit prominentem Besuch
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN ChemnitzZeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
Seite 9Seite 8
Ernennung von Frau Dr. med. Kathleen Planer 
zur Oberärztin in der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 
In einem feierlichen Rahmen wurde am 02. Mai 
2017 Frau Dr. Kathleen Planer von der Geschäfts-
führung mit Wirkung zum 01. April 2017 zur Ober-
ärztin ernannt. Frau Dr. Planer absolvierte 2002 ihr 
Medizinstudium an der TU Dresden und bekam 
2004 die Approbation als Ärztin erteilt. Nachdem 
sie als Assistenzärztin in Stollberg arbeitete, begann 
sie zum 01. Juni 2006 ihre Tätigkeit als Ärztin in 
unserem Haus. 2008 wurde sie Fachärztin für 
Chirurgie und erlangte 2014 die Zusatzbezeichnung 
Proktologie. Nachdem sie bereits seit 2015 als 
Funktionsoberärztin in der Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie tätig war, wurde sie aufgrund 
ihrer vielfältigen Aufgaben zur Oberärztin ernannt. 
Über ihre Tätigkeit im stationären Bereich hinaus 
führt sie in der Poliklinik am Zeisigwald eine prokto-
logische Sprechstunde durch. In den Grußworten 
würdigten sowohl die Geschäftsführung wie auch 
Chefärztin Dr. Burchert die sehr engagierte und 
kompetente Art von Frau Dr. Planer. ♡
„Wir wünschen ihr für ihre verantwortungsvolle 
Tätigkeit gutes Gelingen und Gottes Segen.“
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Oberärztin Frau Dr. Planer nahm 
zahlreiche Gratulationen entgegen.
Fotos: Claudia Etteltv.l.n.r.: Michael Veihelmann, Oberärztin Dr. Planer, Chefärztin Dr. Burchert, 
Dirk Herrmann
Vernissage „Das Leuchten der Stille“ 
am 05. April 2017 
Der dorfgalerie auerswalde e.V. (kurz dorfgalerie) 
bietet seit nahezu dreißig Jahren Künstlern der 
Region die Möglichkeit ihr Schaffen zu präsentie-
ren. Die dorfgalerie veranstaltet jährlich sechs Aus- 
stellungen im Dorfgemeinschaftshaus Auerswalde. 
2017 erweiterte sich der Wirkungskreis des Vereins. 
Zusätzliche Ausstellungsräume auf der Station 10 
in den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz 
bieten neue Möglichkeiten. Hier sollen nach Ab-
sprache mit Herrn Veihelmann (theol. GF) jährlich 
drei Ausstellungen den Patienten, Besuchern und 
Mitarbeitenden regionale Künstler mit ihren Arbei-
ten bekannt gemacht werden. Momentan lädt die 
Ausstellung „Das Leuchten der Stille“ von Thomas 
Ravez (Chemnitz) zu einem Ausflug in Chemnitzer 
Landschaften ein. Die Vernissage fand am 5. April 
mit Künstlergespräch und kleinen musikalischen 
Klezmereinlagen mit Amy Görmer (Klarinette) und 
Gwendolin Kyra Unger (Violine) statt. Die nächste 
Ausstellung nach den Sommerferien zeigt Werke 
von Brigitte Speck (Chemnitz). Die dorfgalerie 
hofft, mit ihrer Aktivität Freude zu bereiten und die 
Facetten des Hauses zu bereichern. ♡
Arndt Unger – Leiter der Dorfgalerie und 
Pflegebereichsleiter
Künstler Thomas 
Ravez mit dem 
musikalischen Duo. 
Fotos: Michael Veihelmann
Amy Görmer und Gwendolin Kyra Unger 
mit der musikalischen Untermalung. 
Die Gäste zur Vernissage auf Station 10.
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Zum 01. April 2017 begann Herr Dr. med. Peter Schneider seine Tätigkeit als 
Oberarzt in der Klinik für Orthopädie, Unfall- und Wiederherstellungschirurgie. 
Dr. Schneider ist Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie und hat bereits 
einige Jahre als Funktionsoberarzt, bzw. Oberarzt an den Hochtaunuskliniken 
in Bad Homburg gearbeitet. Nachdem er sein Medizinstudium 2007 an der 
TU Dresden absolvierte, führten ihn verschiedene Arbeitsorte über Leipzig, 
Dresden nach Bad Homburg und nun wieder zurück nach Sachsen. Herr 
Dr. Schneider verfügt über die Zusatzbezeichnungen Manuelle Medizin und 
Chirotherapie und Notfallmedizin. ♡
„Wir wünschen ihm für seine verantwortungsvolle Tätigkeit gutes Gelingen und Gottes Segen.“
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Neuer Oberarzt in der Klinik für Orthopädie, 
Unfall- und Wiederherstellungschirurgie
Etablierung eines Pflegepersonalpools
Im September 2016 wurde an den Zeisigwaldklini-
ken BETHANIEN Chemnitz der Pflegepersonalpool 
ins Leben gerufen. Jetzt, knapp ein Jahr später, 
scheint ein guter Zeitpunkt für ein erstes Resümee. 
Nach intensiver Vorarbeit und Auseinandersetzung 
mit dem Thema, was der Pool eigentlich soll und 
einer daraus entstandenen Konzeption, ergaben 
sich folgende wesentliche Ziele: Die Poolmitarbeiter 
sollten einerseits für Stationen und einzelne Funk-
tionsbereiche kurzfristig bei Personalausfall zur Ver- 
fügung stehen, andererseits sollten 3 Teilzeitarbeits-
plätze mit einer familienfreundlichen Arbeitszeit von 
7 bis 14.30 Uhr montags bis freitags geplant werden. 
Tatsächlich fühlten sich einige Mitarbeitende durch 
die interne Ausschreibung angesprochen und somit 
konnten wir starten: die Poolmitarbeiter wurden in 
den ersten Wochen im Herbst 2016 in verschie-
denen Bereichen eingearbeitet. Ab ca. November 
konnten erste Personalausfälle auf den Stationen, 
später auch in der Notaufnahme und in der Endos- 
kopie kompensiert werden. Das Feedback sowohl 
der Bereiche, als auch der Poolmitarbeiter ist ein 
durchweg Positives, wenn auch mit 3 Poolmitarbei-
tern keinesfalls alle Ausfälle kompensiert werden 
können. Zusammenfassend kann gesagt werden, 
die Etablierung des Personalpools hat sich bewährt, 
deshalb ist die Entfristung des „Projektes“ vorgeseh-
en und eine Ausdehnung in Form der Schaffung 
einer Dauernachtwachenstelle angedacht. Der/die 
zukünftigen Stelleninhaber sollen vorrangig die 
Unterstützung der nachtwachenden Mitarbeitenden 
der Stationen 2 bis 5 und deren Pausen absichern. 
Der Dienst wird voraussichtlich als 6h-Nachtdienst 
geplant. Wir hoffen, dass sich auch für diese Stelle 
interessierte Mitarbeitende finden und somit eine 
Unterstützung der Nachtwachen gelingt. ♡
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für die 
Unterstützung bei der Etablierung des Personal-
pools und für das hohe Maß an Flexibilität und 
Engagement.
Cornelia Thies – Pflegedirektorin











Kurzzeitpflege am Zeisigwald – Halbzeit!
Die Sanierungsarbeiten der neuen Kurzzeitpflege 
am Zeisigwald sind bereits weit vorangeschritten. 
Der Innenausbau geht in großen Schritten vorwärts 
und die Räumlichkeiten nehmen zunehmend Gestalt 
an. Die Kurzzeitpflegeeinrichtung entsteht durch 
eine enge Kooperation zwischen den diakonischen 
Partnern der Zeisigwaldkliniken BETHANIEN und der 
Stadtmission Chemnitz.
Die Kurzzeitpflege bietet ab Oktober 24 Gästen 
die Möglichkeit des kurzzeitigen Aufenthalts mit 
professioneller und individueller Alltagsbegleitung, 
Assistenz und Pflege. Das Angebot  der Kurzzeit-
pflege richtet sich an Menschen, welche vorüber-
gehend durch akute Erkrankung, nach einem 
Krankenhausaufenthalt, oder Verhinderung der 
pflegenden Angehörigen, stationäre pflegerische 
Versorgung und Betreuung in angenehmer Atmos-
phäre benötigen.
Ein weiterer Meilenstein des Projektes war das 
Auftakttreffen des neu zusammengestellten Teams 
der Kurzzeitpflege am Zeisigwald. Die künftigen 
Mitarbeiter hatten hierbei die Möglichkeit, ihren 
neuen Arbeitsplatz zu besichtigen sowie die neuen 
KollegInnen kennenzulernen. Mindestens genauso 
von Relevanz war die Mitarbeit an der Entwicklung 
der inhaltlichen Ausrichtung – die neuen Kolle-
gInnen waren herzlich dazu aufgefordert, ihre 
Kompetenzen, Erfahrungen und Ideen einfließen 
zu lassen. Das multiprofessionelle Team setzt sich 
aus jungen Berufsanfängern aber auch aus sehr 
erfahrenen Mitarbeiter zusammen und bietet somit 
eine ideale Zusammensetzung. Insgesamt werden 
15 neue Arbeitsplätze im Rahmen der Kurzzeitpflege 
am Zeisigwald geschaffen. ♡
Eva-Maria Linke – Öffentlichkeitsarbeit Stadtmission
Die Voranmeldung für die Kurzzeitpflege ist ab 
sofort möglich. Frau Braun steht Ihnen gerne für
Fragen und die Anmeldung zur Verfügung unter: 
 
     Telefon: (0371) 3665 - 113 
Das zukünftige Mitarbeiter-Team 




Wir gratulieren...Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
Seite 12
Unter diesem Motto fand auch in 
diesem Jahr wieder der Einsatz 
von 6 Schülerinnen des Johannes-
Kepler-Gymnasiums an unserem 
Haus statt. Die Jugendlichen wa- 
ren am 15. Juni 2017 in verschie-
denen Bereichen unseres Krank- 
enhauses unterwegs und beka-
men einen kleinen Einblick in die 
Berufsvielfalt im Gesundheits- 
und Sozialdienst.
Abgerundet wurde der Einsatz 
der Schülerinnen durch einen 
Erste-Hilfe-Workshop, welcher  am 
Nachmittag, im Rahmen des Som- 
merfestes am Johannes-Kepler- 
Gymnasium stattgefunden hat.
 
Oberarzt Sören Weber stellte ver- 
schiedene Erste-Hilfe-Schritte vor. 
Genial Sozial – Sozialer Tag des 
Johannes-Kepler-Gymnasiums
Von einfachen Verbänden bis 
zum Reanimationstraining reich- 
te das Repertoire der praktischen 
Übungen. Die Schüler verfolgten 
die Präsentation sehr konzentriert 
und merkten schnell, dass eine 
erfolgreiche Herzdruckmassage 
ja „richtig Sport“ ist. ♡
Janet Böhm – Pflegebereichsleiterin
Oberarzt Sören Weber erklärt den 
Schülern die nötigen Schritte bei 
der Erste-Hilfe-Leistung. 
Fotos: Janet Böhm
Jubiläumsveranstaltung für Mitarbeitende 
am 05. April 2017
Wir bedanken uns bei allen Jubilaren für Ihre jahrelange 
Einsatzbereitschaft, das entgegengebrachte Vertrauen und das 
















35. Urologenlauf am Großdöllner See
Care4future – SchülerInnen 
für die Pflege begeistern
„Care4future – SchülerInnen für die Pflege begeis-
tern“ ist der Titel eines innovativen Projektes zur 
Gewinnung von Pflegenachwuchskräften auf regio- 
naler Ebene. Das vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales im Rahmen der „Initiative neue 
Qualität der Arbeit“ geförderte Projekt reagiert 
auf den demographischen Wandel und will junge 
Menschen für die Pflege interessieren. 
In der Region Chemnitz /Flöha haben sich dazu die
• Diakonie Flöha der Ev.-Luth. Landeskirchen  
 Sachsens im Kirchenbezirk Marienberg e.V.
• Heiner-Müller-Oberschule, Eppendorf 
• Ev. Berufsfachschule für Krankenpflege   
 und Altenpflege am BETHANIEN Krankenhaus  
 Chemnitz gGmbH
zu einem Netzwerk zusammengeschlossen und 
gemeinsam ein Curriculum zur Berufsorientierung 
in der allgemeinbildenden Schule entwickelt. Das 
Besondere an diesem Projekt ist, dass Auszu-
bildende der Altenpflege Schülern der 8. und 
9. Klassen einen Einblick in den Pflegebereich 
ermöglichen. So bekommen fast Gleichaltrige ein-
en sehr authentischen Einblick in das Berufsfeld 
der Pflege. Die Auszubildenden in der Altenpflege 
werden durch die Vorbereitung zu Experten wie 
auch Botschaftern des eigenen Berufes und ent- 
wickeln wichtige Fähigkeiten im Unterrichten von 
Schülern. Für die Pflegeeinrichtungen besteht da-
durch die Chance, den Pflegeberuf positiv zu ver- 
mitteln und frühzeitig Kontakt zu interessierten 
Schülern zur Gewinnung zukünftiger Auszubilden-
der zu bekommen. ♡
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Bereits zum 35. Mal fand der Urologenlauf dieses 
Jahr statt. Seit 35 Jahren organisiert der Chefarzt 
der Klinik für Urologie Prof. Dr. Dirk Fahlenkamp 
diesen bewährten Wettlauf. 
Wegen des besonderen Jubiläums fand die Ver- 
anstaltung inklusive des Urologischen Frühjahrs-
symposiums zum Thema „Urologie für Klinik und 
Praxis“ am Döllnsee in Döllnsee-Schorfheide statt. 
Rund 42 Männer, Frauen und Kinder gingen in den 
Kategorien 400m-Kinderlauf, 2,5 km und 11 km an 
den Start. Die Erstplatzierten wurden am Abend bei 
der Siegerehrung verkündet. ♡
Claudia Ettelt – Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Mandy Kunz – Chefarztsekretariat der Klinik für Urologie
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Exkursion nach Pirna Sonnenstein
Wir, die Schüler/innen der K15, besuchten am 
09. Mai 2017 mit Schulleiterin Frau Tanneberger 
und Lehrerin Frau Hantke die Gedenkstätte 
„Sonnenstein“ in Pirna. Diese steht für die 1940 /41 
von Nationalsozialisten begangenen Morde an 
körperlich wie geistig behinderten Menschen aller 
Altersgruppen.
In einem Vortrag wurden uns die geschichtlichen, 
gesellschaftlichen sowie sozialen Zusammenhänge, 
die in ihrer Gesamtheit zu diesen Verbrechen führ-
ten, erklärt.
Bei der anschliessenden räumlichen Begehung 
konnten wir die Überreste der als Dusche deklarier- 
ten Gaskammer, der Öfen zur Leichenverbrennung, 
Vitrinen mit nicht verbrannten persönlichen Ge-
genständen der Insassen, vereinzelte Fotos der 
damaligen Hingerichteten sowie von Angehörigen 
gewidmete Gedenktafeln sehen. Der Hang hinter 
dem Gebäude diente als Entsorgungsstelle der 
Asche, welche auch heute noch dort zu finden 
ist. Insgesamt wurden in diesen Jahren 13.720 
Menschen ermordet.
Es war für alle ein sowohl beeindruckendes als 
auch bedrückendes Erlebnis, vor allem vor dem 
Hintergrund, welcher Aufwand zur Ermosrdung und 
deren Vertuschung – alles durch Menschenhand – 
betrieben werden musste.
Wir ließen den Tag mit einem gemeinsamen 
Mittagessen und konstruktiven Gesprächen aus-
klingen. Während der Großteil der Klasse mit Frau 
Tanneberger den Heimweg antrat, verweilte der 
Rest noch eine Weile mit Frau Hantke in Dresden. ♡
Sabine Lenk – Klasse K15
Bericht einer Schülerin der K15
Besuch der Gedenkstätte in Pirna Sonnenstein  Foto: Mandy Müller
Bild links: Michael Veihelmann (links) bedankt sich im 
Beisein von Dr. Rudolf Lehle (mitte) bei Landrat Matthias 
Damm (rechts) für sein Grußwort.
Bild oben: Sektempfang zum Festakt.
10 Jahre Fachkrankenhaus BETHANIEN 
Hochweitzschen gemeinnützige GmbH
Mit einem Festakt wurde am 08. März 2017 das 
10-jährige Bestehen der Trägerschaft der Ev. Dia-
koniegesellschaft Mitteldeutschland gefeiert. 
Nachdem der Ärztliche Direktor, Chefarzt Dr. Lehle 
die Entwicklung des Fachkrankenhauses BETHA-
NIEN Hochweitzschen in den letzten zehn Jahren 
sehr eindrucksvoll darlegte, wurde in zahlreichen 
Grußworten seitens des Sächsischen Staatsminis-
teriums, des Landkreises Mittelsachsen, der Ge-
meinde Großweitzschen, dem Diakonischen Werk 
Sachsen, der edia.con, der Gesellschafterversamm-
lung und der Geschäftsführung des Fachkranken-
hauses BETHANIEN Hochweitzschen die sehr posi- 
tive Entwicklung des Hauses und die starke Verbun-
denheit mit dem Standort Hochweitzschen betont.  
Als Dank für die engagierte Arbeit der letzten zehn 
Jahre fand am 09. Juni eine Dampferfahrt auf der 
Elbe für alle Mitarbeitende des Fachkrankenhauses 
BETHANIEN Hochweitzschen wie auch der Tages-
kliniken in Döbeln und Freiberg statt. ♡
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer     
Die Mitarbeitenden lauschten den Worten des 
Geschäftsführers Herrn Herrmann Fotos: Thomas Guth
Die Mitarbeitenden kurz vor dem Zustieg auf 
den Dampfer „Dresden“




Sprechzeiten – Frau Dr. med. Grötzschel:
Dienstag: 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Donnerstag: 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr




Telefon: (0371) 430 - 1290
OP-Neubau
Nachdem im Dezember 2016 der Förderantrag beim Sächsischen 
Ministerium für Soziales und Verbraucherschutz eingereicht wurde 
und der Bauantrag bei der Stadt Plauen im Januar 2017 gestellt wurde, 
nahmen die entsprechenden Bearbeitungs- und Prüfprocedere ihren 
Lauf. Um den ursprünglichen Zeitplan nicht zu gefährden, wurde ein 
Antrag auf vorzeitigen Maßnahmenbeginn beim SMS gestellt. Dieser 
wurde mit Datum vom 16. Mai 2017 genehmigt. Damit war der Weg 
frei, um für die ersten Baulose die Ausschreibungen durchzuführen. 
Der daraus folgende Vergabe- bzw. Auftragszeitplan sieht vor, erste 
Arbeiten am 17. Juni 2017 zu beginnen. Dies ist nur noch ein kurzer 
Zeitraum bis zum „Startschuss“, umso erfreulicher ist, dass am 
20. Juni 2017 der endgültige Förderbescheid des SMS eingegangen ist 
und damit dem Projekt nichts mehr im Wege steht. Die Fertigstellung 
im Sommer 2018 ist damit unser gestecktes Ziel für die vollständige 
Fertigstellung der Maßnahme. ♡
Andreas Lehr – Betriebsdirektor
Neue Allgemeinmedizinerin 
in der Poliklinik am Zeisigwald
Die edia.med Medizinische Versorgungszentren 
gemeinnützige GmbH hat seit dem 01. März 2017 
Unterstützung in der allgemeinmedizinischen Praxis 
der Poliklinik am Zeisigwald durch Frau Dr. med. 
Marielle Grötzschel.
Frau Dr. med. Grötzschel ist 43 Jahre alt und Fach-
ärztin für Allgemeinmedizin. Bisher konnte sie Erfah- 
rungen in Allgemeinarztpraxen und einer Kinder- 
arztpraxis sammeln. ♡
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zusammen-
arbeit mit Frau Dr. med. Grötzschel.  
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Vorstellung der neuen Struktur 
in der Abteilung Personalmanagement
Wir möchten Ihnen mit nachfolgendem Organi-
gramm die neue Struktur der Abteilung Personal 
management vorstellen. 
Das vergangene Jahr stellte uns, bedingt durch 
zahlreiche personelle Ausfälle, vor große Heraus-
forderungen. Um künftig besser auf solche Situa- 
tionen reagieren zu können und eine kontinuierliche 
Personalarbeit für alle Standorte gewährleisten 
zu können, haben wir die vier kleinen Teams der 
Krankenhausstandorte zu zwei größeren Teams zu- 
sammengefasst und uns auf neue Verantwortlich-
keiten verständigt. 
Wo bisher ein Personalreferent und ein Assistent 
für einen Standort zuständig waren, sind heute 
ein Regionalpersonalreferent, ein Personalreferent 
und zwei Assistenten für zwei Standorte in Nordost 
(Dessau und Leipzig) und drei Standorte in Südost 
(Chemnitz, Hochweitzschen und Plauen) zuständig. 
Ein Personalreferent der MSG Management- und 
Servicegesellschaft für soziale Einrichtungen mbH 
und ein Personalreferent der edia.med und der 
Altenpflegeheime teilen sich ebenso zwei Assisten-
ten. 
Im Bereich der Zentralen Gehaltsabrechnungsstelle 
sind keine strukturellen Veränderungen erfolgt. Mit 
den Änderungen im Bereich des Personalmanage-
ments verfolgen wir die Ziele unterschiedliche Ar-
beitsprozesse zusammenzuführen, das Wissen kon-
tinuierlich besser auszutauschen und damit auch 
die Bearbeitung einzelner Themenschwerpunkte zu 
vereinheitlichen. 
Für Sie als Mitarbeitende ändert sich nichts, Sie 
haben wie bisher vor Ort Ihre Ansprechpartner, an 
die Sie sich mit Ihren Anliegen wenden können. ♡
Fanny Müller – Personalassistentin
Frau Zenker feiert ihren 105. Geburtstag 
Der erste Ausflug zum Fußballspiel des CFC
Für unsere sportbegeisterten Bewohner war es 
ein Erlebnis der besonderen Art. Der Besuch der 
„community4youArena“ auf der Gellertstraße. End- 
lich wieder ein Fußballspiel live verfolgen, mitten-
drin sein, mitfiebern, mitjubeln. Am Samstag, dem 
20. Mai 2017, war es dann endlich soweit. Zum 
ersten Mal waren 7 unserer Bewohner und ihre 
Begleitpersonen für das Spiel des CFC gegen den 
Hansa Rostock verabredet. Der Platz im Stadion 
konnte nicht besser sein. Mittig, fast ebenerdig zum 
Spielfeld und direkt unter der VIP-Lounge. Es war 
ein super Spiel, bei dem der Chemnitzer Fußballclub 
seit Langem auch mal wieder gewann. Von daher war 
die Stimmung perfekt und für unsere Bewohner das 
vollkommene Erlebnis von dem sie die folgenden 
Tage noch mehrmals sprachen. ♡
„Eine Wiederholung ist sehr bald gewünscht.“
Grit Schoepe – Ergotherapeutin
Im Juni feierten wir in unserem PflegeWohnen BETHANIEN ein 
sehr seltenes und einzigartiges Fest. Eine unserer rüstigsten 
Bewohnerinnen feierte am 17. Juni 2017 ihren 105. Geburtstag. 
Frau Elisabeth Zenker ist damit die älteste Frau in ganz Chemnitz. 
Ihr Alter ist ihr dabei ganz und gar nicht anzusehen, wenn sie 
mit ihren 105 Jahren über die Wohnbereiche läuft, um noch 
an ausgewählten Tagesveranstaltungen teilzunehmen. So 
geschah es auch an ihrem Geburtstag. Kurz nach 10 Uhr 
erwartete Frau Zenker eine schöne Überraschung 
durch den Empfang des Flötenkreises in unserem 
Ergotherapie-Wohnzimmer. Mit dieser musikalischen 
Begleitung wurden ihr Glück- und Segenswünsche 
aus Familie, der Kirche, dem Bürgermeisteramt 
und natürlich von unserem Haus überreicht. Seit 
November 2014 wird Frau Zenker in unserer 
Einrichtung liebevoll umsorgt. Wir hoffen, auch 
in Zukunft solche einzigartigen und freudigen 
Ereignisse mitverfolgen und unterstützen zu 
können. ♡





















































































Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
„Bilden und Entwickeln“ - so lautet das Jahresthema der 
edia.con. Information ist ein wesentlicher Bestandteil von 
Bildung. Dazu möchten wir Ihnen auch mit dieser Ausga-
be Gelegenheit bieten: Anteil zu nehmen an den größeren 
Zusammenhängen, in denen sich unsere gemeinsame Tä-
tigkeit vollzieht. Dass die Bandbreite von Grundsätzlich-
Konzeptionellem bis zu Alltäglich-Praktischem reicht, liegt 
dabei in der Natur der Sache. 
Ihnen allen einen frohen Sommer!
Pastor Frank Eibisch und Hubertus Jaeger
2. Ausgabe                      Juni 2017
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• Erinnerung Stiftesammlung 
• Mehr Freude beim Essen für Demenzkranke
• Fußballbegeisterte Altenpflegeheimbewohner zu       
   Gast bei RB Leipzig 
• Sportliche Neuigkeiten 
• Neues zum Projekt „Interne Kommunikation“
• „Wir reden miteinander!“ beim MSG-Workshop 2017
• Man lernt nie aus 
• Feierlicher Abschied aus dem edia.con-Aufsichtsrat
• Besuch für unsere Chefärzte – Peer Review der 
   Initiative Qualitätsmedizin
VORWORT
MEHR FREUDE BEIM ESSEN FÜR DEMENZKRANKE
Demenz hat viele Formen und Gesichter. Viele Symptome 
berühren dabei die Themen Essen und Ernährung. Oft lei-
den die Dementen z. B. an Appetitlosigkeit oder Schluckstö-
rungen, die ihnen die Freude an Essen und Trinken nehmen. 
Um dies für die Demenzkranken zu ändern, wur-
den die Mitarbeitenden der MSG des Servicebe-
reiches in Leipzig, auf Initiative von Frau Baum-
garten, Leiterin des Patientenservice und Frau 
Hanske, Pflegedienstleiterin im APH Bethanien, geschult. 
Unter dem Motto: „Das Auge isst mit!“ übten die Mit-
arbeiter über zwei Stunden lang appetitanregende An-
richteweisen von Essen und Trinken für Demenzkran-
ke an diversen Mahlzeiten und deren Bestandteilen. 
Alle Mitarbeitenden waren mit Feuereifer da-
bei und konnten ihre kreative Ader ausleben. 
Das größte Kompliment kam dann zum Schluss 
von den Bewohnern, die das wunderbar an-
gerichtete Essen gern probierten und sicht-
lich von der neuen Gestaltung angetan waren. 
Sandra Baumgarten 
Mit einem Lächeln bei der Arbeit:
v.l.n.r: Silke Göhler, Katrin Tinius, Sandra Baumgarten, Annett 
Schiller, Silvia Bienneck
ERINNERUNG STIFTESAMMLUNG - RECYCLEN LEICHT GEMACHT
Wir möchten Sie an dieser Stelle an unsere Mitmach-
Aktion für leere Stifte jeder Art, nach einer Idee von 
TerryCycle, erinnern (EM 27/2016). Mitmachen kann 
jeder, der Stifte jeglicher Form, Farbe und Marke be-
sitzt, die er sonst in den normalen Abfall werfen würde. 
Diese Stifte können Sie einfach in die dafür vorgese-
henen Kartons abgeben. Diese befinden sich meist 
in der Verwaltung (DKD, DKL), am Infopoint (FBH, 
KBP), an der Pforte (DKL), im Logistikzentrum (ZBC), 
im Pausenraum (PWBC), Druckerraum (APH am Dia-
ko) und im Waschmaschinenraum (APH Bethanien).
MA_Neues aus der edia.con_Juni 2017_DKL.indd   1 07.06.2017   11:33:51
Da staunten die RB -Spieler nicht schlecht, als sie nach ei-
ner sonnigen Trainingseinheit beim heutigen offenen Trai-
ning auf dem RB-Gelände auf die den Altersdurchschnitt 
deutlich hebenden Bewohnerinnen und Bewohner des 
edia.con Altenpflegeheims Bethanien Leipzig trafen. 
Diese hatten sich bereits seit Tagen auf diesen sehr be-
sonderen Ausflug gefreut und waren zum Teil trotz des 
warmen Wetters mit Fanutensilien wie den warmen Win-
terschals erschienen. Nach dem sie dank der netten Helfer 
am Platz tolle Plätze in der ersten Zuschauerreihe hatten, 
wurde erst mal Fußball geschaut und zum Teil mit benach-
barten Fans gefachsimpelt. 
Volleyballturnier: 
Bereits zum 7. Mal fand am 04.03.2017 in Chemnitz das 
Betriebsvolleyballturnier der edia.con statt. Auch in die-
sem Jahr trafen sich sportbegeisterte Mitarbeitende aus 
den Unternehmen und Einrichtungen der edia.con, um ge-
meinsam einen sportlichen Vormittag zu erleben. Strah-
lender Gewinner war das Team „Fanta 6“. 
Das Highlight war dann aber klar das Ende des Trainings, 
denn beim Gang in die Kabinen nahmen sich viele RB-
Spieler die Zeit ein paar kurze Worte mit allen anwesen-
den Fans zu wechseln und kamen natürlich auch den Au-
togrammwünschen, die oft auch für die Kinder, Enkel und 
zum Teil sogar Urenkel waren, nach. 
Mit einem großen Lächeln im Gesicht ging es dann zurück 
in die Einrichtung, wo schon die anderen Bewohner und 
auch Mitarbeitende neugierig auf den detaillierten Bericht 
und die Fotos warteten.
Barbara Hanske
Sportlich in den Sommer: 
An den verschiedenen Standorten der edia.con gibt es im 
Sommer zahlreiche sportliche Veranstaltungen, zu denen 
wir Sie herzlich einladen. Ob als aktiver Teilnehmer, Ide-
engeber oder Anfeuerer und Motivator - wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!
Drachenbootrennen 2017 in Muldental in Westewitz am 
10.Juni 2017 (Mehr Infos gibt es per Mail von Herrn Ditt-
mann: dirk.dittmann@ediacon.de)
Firmenlauf 2017 in Leipzig am 21. Juni 2017 
Team-Triathlon 2017 in Dessau am 24. August 2017
(Ihr Ansprechpartner für mehr Informationen und die An-
meldung: Jeanette Weigang jeanette.weigang@ediacon.
de)
FUSSBALLBEGEISTERTE ALTENHEIMBEWOHNER ZU GAST BEI RB LEIPZIG
Wie in der letzten Ausgabe berichtet, steht das Thema 
Interne Kommunikation und besonders deren Verbesse-
rung 2017 besonders im Fokus und wir möchten die Gele-
genheit nutzen, Sie auf diesem Wege über den aktuellen 
Stand auf dem Laufenden zu halten.
Bislang fanden zum Projekt bereits mehrere Erhebungen 
statt, um einen Überblick über das Kommunikationsver-
halten und die genutzten Kommunikationsmittel zu erhal-
ten. 
Zusätzlich kam es zum Treffen einer Gruppe von Mitar-
beitenden, die sich aus allen in der edia.con vertretenden 
Berufsschichten und Standorten zusammensetze. Mit der 
Begleitung durch die externe Agentur bcond wurde hier 
innerhalb eines Tages ebenfalls über die Vor- und Nach-
teile der bisherigen Kommunikationsmittel diskutiert und 
Verbesserungsvorschläge erarbeitet.
Auch der MSG-Workshop, der in diesem Jahr unter dem 
Motto: „Wir reden miteinander“ stattfand, beschäftigte 
sich nochmals mit dem Thema.  Hier wurde besonders am 
zweiten Tag der Fokus auf Informationserhalt und -weiter-
gabe sowie Projektkommunikation gesetzt. 
In einem weiteren Schritt werden nun die Mitarbeitenden 
der Altenpflegeheime und der MSG einen von unserem 
BA-Studenten Fabian Holst entwickelten Fragebogen er-
halten, der der Datenerhebung für seine Bachelorarbeit 
dienen soll. 
Ziel der Befragung ist es, weitere Defizite in den aktuellen 
Strukturen der internen Kommunikation aufzudecken und 
auf dieser Basis einen Maßnahmenkatalog zu erarbeiten. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie die Möglichkeit der ak-
tiven Teilnahme am Projekt wahrnehmen und somit den 
Fragebogen ausfüllen würden. Falls Sie Fragen zum Pro-
jekt haben, zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns!
Franziska Frensel
NEUES ZUM PROJEKT INTERNE KOMMUNIKATION
SPORTLICHE NEUIGKEITEN
„WIR REDEN MITEINANDER!“- BEIM MSG- WORKSHOP 2017
Abb. Beste Plätze für die Bewohner des APH 
Bethanien Leipzig
Abb. RB-Cheftrainer Ralph Hasenhüttl beim Fotos-
hooting 
Abb. So sehen Sieger aus: v.l.n.r Markus Schönfeld, 
Jana Kelm, Antonia Förster, Martin Merkel, Romy Borowy, Marcel 
Pietzsch
Der diesjährige MSG-Workshop, der in diesem Jahr vom 
25. bis 26. April in Bad Schandau stattfand, war vom The-
ma Interne Kommunikation geprägt. 
Getreu dem Veranstaltungsmotto: „Wir reden miteinan-
der!“ war, nach einem Vortrag zum Thema Zukunft und 
Zukunftsforschung durch Herrn Eric Händeler am ersten 
Tag, besonders der zweite Tag vom Workshopcharakter 
geprägt. 
Unter der Leitung von bcond und Fr. Dr. Rogalski wurde 
in zwei Arbeitsgruppen an verschiedenen Stationen zum 
Thema „Interne Kommunikation“ und Projektkommunika-
tion gearbeitet.  Aber nicht nur der Denksport, sondern 
auch der reale war gefragt und so nahmen alle Teilnehmer 
an der gemeinsamen Wandertour, die mit einem zünftigen 
Abendbrot endete, teil.  
Fabian Holst
Kleine Erinnerung: 
Dieses Jahr findet unter dem Motto: „Bildung bildet Herz 
und Geist“ am 12. Juni der 8. Diakonieworkshop im Kloster 
Nimbschen statt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
MAN LERNT NIE AUS - PASTOR FRANK EIBISCH SCHLIESST STUDIUM AB 
Wie in der ersten Ausgabe dieses Jahres schon berichtet, 
wurde für Jahr 2017 erstmals ein Jahresthema, mit dem 
Titel „Bilden und Entwickeln“, innerhalb der edia.con aus-
gegeben. 
Die edia.con-Geschäftsführung hat dabei nicht nur das 
Thema formuliert, sondern ist auch gleich mit gutem Bei-
spiel vorangegangen und so möchten wir an dieser Stelle 
dem Theologischen Geschäftsführer der edia.con, Herrn 
Pastor Frank Eibisch, nach zwei Jahren berufsbegleiten-
dem Studium an der Friedrich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg zum erfolgreichen Abschluss als Master 
of Health Business Administration (MHBA) ganz herzlich 
gratulieren.
Abb. Gruppenbild der Workshop- Teilnehmer beim Wandern




Auflösung aus dem letzten Heft:
KURZZEITPFLEGE
Als Gewinner wurden gezogen:
1. Sabine Weise, Leipzig
2. Kerstin Kluge, Chemnitz
3. Christa Engler, Chemnitz
Herzlichen Glückwunsch!
Gewinnen Sie auch diesmal wieder 
BUCHGUTSCHEINE im Wert von 30,- EUR, 
20,- EUR und 10,- EUR.
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FEIERLICHER ABSCHIED AUS DEM EDIA.CON-AUFSICHTSRAT
Herr Dipl.-Kaufmann Helmut Riener und Herr Pastor i. R. 
Reinhard R. Theysohn wurden am 31. Mai 2017 nach lang-
jähriger Tätigkeit für unseren Unternehmensverbund fei-
erlich aus dem Aufsichtsrat der edia.con verabschiedet. 
Rund 60 geladene Gäste versammelten sich zusammen 
mit den edia.con-Geschäftsführern Pastor Frank Eibisch 
und Hubertus Jaeger zu diesem Anlass in den Räumlich-
keiten der Krankenhausgesellschaft Sachsen. 
Nach den Begrüßungsworten durch Hr. Jaeger und der 
Andacht von Pastor Eibisch wussten die Redner, darun-
ter Pastor i.R. Norbert Böhringer, Lothar Elsner und Uwe 
M. Junga, das außerordentliche Engagement der beiden 
und ihre Verdienste für den diakonischen Unternehmens-
verbund in ihren Funktionen als Aufsichtsratsvorsitzender 
bzw. Aufsichtsrat entsprechend zu würdigen.
Die neuen Mitglieder, Frau Petra Siegers M.Sc. und Herr 
Pastor Christian Voller-Morgenstern, nehmen ihre Tä-
tigkeit nach Entlastung des amtierenden Aufsichtsrates 
durch die Gesellschafterversammlung in der Sitzung am 
21.06.2017 auf. 
Pastor Frank Eibisch
BESUCH FÜR UNSERE CHEFÄRZTE – PEER REVIEW DER INITIATIVE QUALITÄTSMEDIZIN
In der Initiative Qualitätsmedizin (IQM) engagieren sich 
Krankenhäuser aus Deutschland und der Schweiz für mehr 
medizinische Qualität bei der Behandlung ihrer Patienten 
(vgl. Abb. 1). Obwohl die Versorgungsqualität in Kranken-
häusern hierzulande ein hohes Niveau erreicht hat, gibt es 
nach wie vor erhebliche Qualitätsunterschiede und Ver-
besserungspotenzial. Dieses Potenzial für alle in der Pa-
tientenversorgung Tätigen sichtbar zu machen und zum 
Wohle der Patienten durch aktives Fehlermanagement zu 
heben, hat sich IQM zum Ziel gesetzt. Dafür stellt IQM 
den medizinischen Fachexperten aus den teilnehmenden 
Krankenhäusern innovative und anwenderfreundliche Ins-
trumente zur Verfügung, die auf einer offenen Fehlerkul-
tur und kollegialer Unterstützung beruhen.
Das IQM Peer Review Verfahren ist ein erfolgreiches Inst-
rument zur Verbesserung der Behandlungsqualität. In den 
letzten Jahren ist die Anzahl der Peer Review Verfahren 
kontinuierlich gestiegen. Derzeit engagieren sich ca. 250 
Chefärzte aus den IQM-Mitgliedskliniken als Peers.
Ein Peer-Review (englisch von Peer, Gleichrangiger und 
Review, Gutachten) ist ein Verfahren zur Qualitätssiche-
rung der Arbeit durch unabhängige Gutachter aus dem 
gleichen Fachgebiet. Es handelt sich hierbei originär um 
ein ärztliches, unbürokratisches Verfahren, welches sich 
auf kollegialen Austausch fokussiert und seit dem letzten 
Jahr neben der ärztlichen Qualitätssicherung auch pflege-
rische Aspekte zunehmend aufgreift. 
Im Allgemeinen bekommen drei unserer Kliniken einmal 
jährlich Besuch von klinisch tätigen Chefärzten aus ihrem 
oder beteiligten Fachgebieten. Diese analysieren, anhand 
von Fallakten verstorbener Patienten, systematisch Pro-
zesse und Strukturen auf mögliches Optimierungspoten-
zial. Der Nutzen ist in Tab. 1 ersichtlich. Kernstück ist die 
kollegiale Falldiskussion auf Augenhöhe zwischen dem 
Peer-Besuchs-Team und dem verantwortlichen Chefarzt. 
Im letzten Jahr haben die Einrichtungen der edia.con sich 
erstmalig beteiligt und konnten erste Erfahrungen sam-
meln.
In diesem Jahr werden jeweils 16 Patientenfälle im Ev. 
Diakonissenkrankenhaus Leipzig und in den Zeisigwaldkli-
niken BETHANIEN Chemnitz zum Thema Herzinsuffizienz 
analysiert,  um einen kontinuierlichen Verbesserungspro-
zess anzustoßen, während das Diakonissenkrankenhaus 
Dessau einen Peer Review bezüglich beatmeter Patienten 
erhält, welcher im Rahmen einer Studie (IMPRESS) statt-
findet, die die Effektivität des IQM Peer Review Verfahrens 
zur Verbesserung der Ergebnisqualität evaluiert.
Dr. Christina Rogalski
Abb.1: Handlungsziele der IQM – über die gesetzlichen Anforderungen hinaus
Tab. 1: Nutzen Peer Review
Abb. Feierliche Verabschiedung: v.l.n.r. Hubertus Jaeger, Helmut 
Riener, Reinhard Theysohn, Frank Eibisch 
Qualitätsmessungen: - Qualitätsindikatoren aus Routinedaten 
     - durch geeignete Aufgreifkriterien Verbesserungs- 
	 	 					potential	finden
Transparenz:     - freiwillige Veröffentlichung ohne Klinikvergleiche
     - gute Ergebnisse fördern Motivation
     - auffällige Ergebnisse erzeugen „gesunden Druck“
Qualitätsverbesserung: - klinikübergreifende Peer Review Verfahren 
        - Bereitschaft zum Voneinander Lernen 
 Aufdecken lokaler Besonderheiten 
	Schwachstellen	identifizieren	
 Optimierung des gesamten Behandlungsprozesses 
 Voneinander lernen 























































Da ist sie wieder, die Zeit des Sommers – von vielen 
herbeigesehnt. Aber dann hört man schon aus allen 
Ecken: viel zu warm, immer diese Hitze, ach gäbe 
es doch mal eine Abkühlung, immer regnet es im 
Sommer… Die Liste ist noch länger und wir können 
uns irgendwo darin wiederfinden. 
Mark Twain hat auch so seine Beobachtungen dazu 
gemacht und zu Papier gebracht:
„Sommer ist eine Zeit, in der es zu heiß ist, 
um das zu tun, wozu es im Winter zu kalt ist.“
Wohl denen, die ein Stück dieser Gelassenheit 
leben können. Ob Winter oder Sommer, etwas 
zu essen muss auf den Tisch. Einmal um satt zu 
werden. Zum anderen, um uns und unsere Gäste 
mit „Selbstgemachtem“ zu verwöhnen, uns daran zu 
erfreuen. Und da es ja im Sommer heiß werden kann 
– siehe oben – diesmal ein paar Rezeptvorschläge 
aus der kalten Küche, die obendrein gut vorbereitet 
werden können.









Gemüse in Aspik 
mit kalter Sauce 
für ca. 5 Portionen
Gemüse der Saison zum Beispiel 
je 150 g  grüne Bohnen – geschnitten
Blumenkohl – kleine Röschen
Brokkoli – kleine Röschen
junge Möhren – kleine Scheiben





Zitronensaft, Balsamico – Essig, Salz, 
Pfeffer, Zucker, Sherry oder Portwein
Zubereitung: 
Das vorbereitete Gemüse bissfest kochen und 
abtropfen lassen. Mit Zitronensaft und Balsamico, 
Salz, Pfeffer und Zucker marinieren. 0,4 l Gemüsefond 
mit den Gewürzen kräftig abschmecken (da der 
Geschmack beim Erkalten nachlässt), erwärmen und 
die eingeweichte Gelatine darin lösen. Das Gemüse 
mit dem warmen Fond vermischen, Dillzweige 
dazu geben und in entsprechende Formen 
(Portionsformen oder größere) abfüllen und im 
Kühlschrank durchkühlen lassen (mind. 5 Stunden). 
Aus der Form nehmen, indem man die Form außen 
mit warmen Wasser übergießt, und anrichten. 
Mhhhhhh lecker!Sonne, Sommer, Urlaub. Um die schönste Zeit des 
Jahres richtig auskosten zu können, sollte man 
gesund und fit sein. Und dazu gehört auch die 
richtige Ernährung, denn sobald die Temperaturen 
die 25 Grad – Marke übersteigen, gibt es rund um 
das Essen einiges zu beachten.
Ausreichend trinken
Trinken ist bei hohen Temperaturen das Wichtigste. 
Und zwar noch bevor man Durst hat! Sonst 
liegt bereits ein Mangel vor. Generell sollte man 
mindestens 2 Liter täglich zu sich nehmen. Bei 
Hitze und starkem Schwitzen entsprechend mehr. 
Als optimale Getränke gelten Leitungs – und 
Mineralwasser. Auch kann auf ungesüßten Tee 
zurückgegriffen werden. Säfte sollten nur in Form 
von Fruchtsaftschorlen getrunken werden. Zu kalt 
sollten die Durstlöscher nicht sein, sonst drohen 
Magenbeschwerden. 
Vermeiden Sie fettreiche Speisen
Bei hohen Temperaturen staut sich die Hitze im 
Körper und belastet dadurch den Kreislauf. Das 
Verdauen von zusätzlich schwerer Kost fordert 
den Körper zusätzlich heraus. Generell gilt, dass 
mehrere kleine Essportionen über den Tag verteilt 
besser vertragen werden als eine üppige Mahlzeit. 
Am besten ist es, die warme Mahlzeit auf abends 
zu verschieben. Leichte Speisen am Abend wie Reis, 
Fisch oder mageres Fleisch mit Gemüse, bereiten 
abends in der Regel keine Probleme. Tagsüber sollte 
man auf Kleinigkeiten, wie z. Bsp. Naturjoghurt 
mit frischen Früchten, Obst oder knackige Salate 
zurückgreifen
Grillen (Vergnügen?)
In der Grillsaison essen viele Menschen häufig 
Fleisch und nehmen dadurch nicht nur zahlreiche 
Kalorien sondern auch viele gesättigte Fettsäuren 
zu sich, die die Blutfettwerte verschlechtern.
VORSICHT! Beim Grillen sollten Sie niemals auf ge-
pökelte und geräucherte Lebensmittel (Bockwurst, 
Wiener, Kassler) zurückgreifen. Durch das Erhitzen 
von Nitritpökelsalz (E 249 und E 250) entstehen 
Nitrosamine, welche zu den gesundheitsschädlichen 
Stoffen zählen und Krebs auslösen können.
Als Alternative eignet sich  Fisch und Gemüse, 
als Beilage sollten Sie einen knackigen Salat ser-
vieren. ♡
Ich hoffe, dass Sie mit diesen Tipps besser  
durch den Sommer kommen und wünsche  
eine angenehme Sommer- und Urlaubszeit.
Steffi Wagner – Staatl. geprüfte Diätassistentin
Fit durch die heißen Tage – 
richtig essen und trinken im Sommer
 
Gurken-Birnen-Sauce
für ca. 5 Portionen








































für ca. 5 Portionen
300 g Zucchini in Scheiben, 
ca. 0,5 cm Stärke
300 g Paprika gelb und 
300 g Paprika rot jeweils ohne 
Kerngehäuse, geviertelt in 
2 cm breiten Streifen
300 g Aubergine längs halbiert in 






½ Bund Basilikum 
Zubereitung: 
Das Gemüse in Mehl wenden und in reichlich 
Olivenöl von beiden Seiten goldgelb braten. Bunt 
gemischt in einer Schüssel anrichten und dabei 
jede Lage würzen. Mit Basilikumblättern und 
gehacktem Knoblauch bestreuen und mit Essig 
und Olivenöl beträufeln. Zugedeckt über Nacht 
im Kühlschrank ruhen lassen.
 
Übrigens, ein kaltes Getränk dazu oder auch 
separat für warme und kühle Sommertage ist ganz 
einfach zuzubereiten: Man nehme zu gleichen 
Teilen gut gekühlt Sauerkirschsaft, Cola,  Rotwein 
und Eiswürfel.
Unser Tipp!
Die gesamte Küchenbrigade wünscht gutes Gelingen 
und schöne, hoffentlich passende Sommertage.
Gottfried Hacker – Ausbilder 
Klaus Hofmann – Küchenleiter
 
Blumenkohlsalat
für ca. 5 Portionen
1 mittelgroßer Blumenkohl frisch, 
in kleine Röschen geputzt
4 Tomaten, ohne Kerngehäuse, 
in Filets geschnitten




Salz, Pfeffer, Muskat, Zucker
Essig
Kräuter nach Wahl Petersilie, 
Kerbel, Basilikum
Zubereitung: 
Blumenkohlröschen bissfest kochen, abtropfen und 
auskühlen lassen. Mayonnaise mit etwas kaltem 
Blumenkohlfond und den Gewürzen verrühren. 
Mit Blumenkohl, Tomate und Ei vermischen 
und mindestens 3 Stunden durchkühlen lassen. 
Eventuell nachschmecken. Zum Schluss mit den 
gehackten Kräutern verfeinern. Natürlich besteht 
auch die Möglichkeit, den Salat mit anderen Zutaten 
anzureichern – z. B. mit Garnelen, Schinkenstreifen, 
Schweinebratenstreifen, Käsestreifen usw.
 











Die Äpfel entkernen, in Filets schneiden, mit Zitro- 
nensaft beträufeln und Puderzucker bestreuen, in 
der heißen Butter karamellisieren, abtropfen und 
erkalten lassen. Gorgonzola, gehackte Walnüsse, 
blanchierten Sellerie pürieren (Mixstab), mit Salz, 
Pfeffer und Calvados würzen. Pumpernickel mit 
der Masse dick bestreichen und mit den Apfelfilets 
dekorativ belegen. Als Garnitur eignen sich halbe 
Walnüsse und blaue Weinbeeren.












Roquefort durch ein Sieb streichen und mit den 
anderen Zutaten vermischen, abschmecken.
 
Räucherlachssauce
für ca. 5 Portionen
150 g Räucherlachswürfel klein






Lachswürfel mit Crème fraîche vermischen, mit 
der Sahne die gewünschte Konsistenz herstellen, 
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